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©djtoetîer, ©imbeShahnett, ftrei# III. Gcrfiettmtg einer @c!jith=

galerie gegen ©tcinfchlag ptfchcit bera 2Beihn>cutti= nnb bem Ofenecî=

tunnel ber ©trede OThlehorn=2ßeefett an Sloreani & ^retnott, ©au»
Unternehmer, in Z^tcf).

Sie Sieferungen fiir ha# ©pparatetthaitê beê ©aStterf# Ziirtdj
an bie ©ertin=2lnf)altifche 3Rafcf)trtejtbau»9t.=©. nnb an bte non
9toH'fcE|en (Sifenraerîe in ©erlaftttgert, bie Dîeinigeranlage an bie
àôtnifdje 9Iïafd)tnenbau»3l.»©. (®öltt=©aqetttt)al), an bie ©erKti»
9lnhaItifcE)e 9Jîafd)mettbau=2L»©. nnb an bie non 9îoH'fc£)en @ifen=
roerïe in ©erlafingen.

Sie Sanatifation einer fßritmtftrajje im fatmenaderguartier
älßintertbur an ^ul. Serd), 3Binteïit)ur.

©rfteltung ber neuen Srinïœafferleitung fiir bie Seil» nnb Mflege»
anftalt Sijnigêfelben an ©uggenbüt)! & SMtter, Zünd).

SHenbau be# Mnntarfdmtbaufe# in 9îabber#tt)il. ®ad)becfer»
arbeiten an bie giegetei $arabie§ in Sangroiefen b. ©djafftjaufen ;

2Barmn)afferheipng'§anIage unb SBabeeinridjtung an $oi). Sftütter,
3entralheiäunggroer!ftdtte in Diüti (Qitricf)) ; ©cijreinerarbeiten an
grj. öelbüng, med). ©direitterei, in Slapperêroit, gn banben ber
@c|retner=^ad)gruppe bafelbft ; ©taferarbeiten an ©trehter, ©am
gefd)äft, SBatb; ©djtofferarbeiten an §. fpelbltng unb gr. SRärti,
©cfjloffermeifter, 9tapper#mil; ajlaterarbeiten an 3lnt. ©üeter unb
3'. 2Md)Ier, SRater, SRapperSioil, unb SSSiniger, SRater, in ^ona.

©chut» nnb ©cnteinbebau#=!)îeuban ©taufen (Stnrgau). ©tafer»
arbeiten an Süfd)er in SRobjr bei SXarait; ©(^reinerarbeiten an
9tot)r, 3immermeifter, ©ittjr; STÎaterarbeit an gurter, SRater, in
©taufen; ©cfjtofferarbeit an©ertfdjinger, Setijburg; iparguetarbett
an Marqueterie ©abett ; ©djlofilieferung an jpenj, 3taran, unb
©djloffer SMtter, Settjburg. ©auteitung: ÜJlütter, 3larau.

Sieferung non ©riidenftedtingcn au# Sannenbolj pr ©iftfoner»
unb ©mntenbriide, Santon Supra, an Q'ofer SBqber, ©ägerei unb
§o%t)anbtung in ©mmen.

Sirtbenbau ©jbmeriJon. Erbäten fiir ben Sîeubau bon tir# en»

fdjiff unb ©atriftei. ©rab» unb StRaurerarbeit an ©trehter in
Sßatb (Zürich) ; ©teintjauerarbeit an 3. £>elbling=2tmmann in
©djmeriton. ©auteitung : 3lrct)itett fparbegger, @t. ©alten.

Erteilen fiir bie ©rftettung eine# Srottoir# an ber Biirdjerftrafte
in $>öngg unb teiltoeifc Sorrettion biefer ©truffe an ©ur!t)arb, ©au»
Unternehmer, äBinterttjurerftrafie, Zürich IV ; bie Mftäfterung an
§aufermann & Setter, Mftäfterer, Zürich > ©ttttptaüer an §einrid)
$eper, SRanrermeifter, §ongg.

©rftettung eine# Slcferooir# mit ff-itterantage in Suggingen bei
Saufen (gnra) an ^afob @trübin»@ct)mibt, ©aumeifter, in Eefd)
(©afettanb).

©heugier» nnb ©laferarteiten fiir bie brei Surbinenanlagcn am
SRbeintat. ©innenfanat bei Eîontlinqeu, £berriet unb Sienj. Spengler»
arbeiten an Sotb, gtafdper inDberriet; ©taferarbeiten an ©org,
©tafer unb ©ctjretner, in Dberriet.

©rftettung eine# Soöpetrert# au# iliobrftänberit in ^udjioit an
Elpt). ©ünther, Qnftattation unb ©dftofferei, ©otothurn.

SBieberaufbau ber abgebrannten ©chenue be# „Erteiterbeint
Sieti#berg" bei Siegten (©afettanb). Zimmerarbeit au SOS. ©ürgtn
unb ($. Dtitter, ©ptingen; SOtaurerarbeit (Zement unb @ifen) an
S. ©ranb, ©ptingen.

Sorrcttion ber ©emeinbeftrajje 9ïieb=ltfntij bei Sttturten. Samt»
liehe ©rbeiten an 9iüebi, ©trahacîer, ©be. Stlühtenberg (©ern).

î)er fatttonal-bernif^e ^o^citerermtiffer-SBerbattii ijiett
irt SBertt feine ^auptoerjammlung unter: bem 35orfi|e
be8 Çertn S- ®9ft ab- 92adjbem Seen äöec 10 3a^re
Sorort be8 Serbanbeê getnefen, fd^lug ber btôlferige
Sorflonb als neuen Sorort ï^un ober Siel bor. Sern
tourbe tro^bem neuerbingS beftätigt unb ber Äantonal*
oorftanb toie folgt beftetlt : ißräftbent : 3. @^ft ; 3l!tuar :

SB. ©djärer; Äaffter: §. ©tfetoeiger; alle in Sern, gerner
3- ©d^toeiger in Siel unb D. ÜKiiQer in Surgborf. 2llS
®elegierte ju bem ©c^roeijer. ÜEape^ierermeifterüerein
tourben bejeidjnet bie SB. ©^ärer in Sern unb 81. Sau=
mann in Süljun. ©c^lufe ber Set^anblungen Çtelt
§err ®. §ug in Sern einen Beifällig aufgenommenen
Sortrag über Sudjlfaltung, fpejieü für bie ©igen^eiten
be# ïapejiererberufeg.

2)le ©teinfjauernteifter bon Uiorfdjad), ©taab, S^al,
iR^eineö, ©rub unb §lrbon baben bte ©rünbung eines
©tein^auermeifter=SereinS befc^loffen.

iUct'fdjtcWucü.
25a§ gufammentreffen ber betben ïuttnelenbett im

©imfilon ift fo gebaut unb geplant, bafe ber obere
fRanb beS ©übftollenS an bie ©oljle beS 3iorbftoHenS
berangefübrt mirb. ®ie leitete ßtoifdbenbede gtoifdben
ben ©nben toirb bann burdb Soljrung geöffnet, foba|
bie gegenmärtig im Siorbftoüen liegenben gewaltigen
2Baffermengen burcb bie Sobröffnung in ben ©übftoÖen
unb bon biefem bureb fünftlidje Sorricbtungen b'nauS'
geleitet werben. SJÎan rechnet, ba§ auf biefe SBeife bie
iÖßafferentleerung beS nörblicben îunnelS in etwa aebt

ïagen ooHjogen fein wirb. ®ie SBafferftröme, bie im
ïunnel ju Sage treten unb für bie Sauunternebmung
fo unangenehm würben, ftnb, tro| ibter boben 2em=
peratur, niebt aus ber ïiefe ïotnmenbe ïb^tta'guellen.
@S finb ©icierwaffer, bie ber gef^offenen SXuëfla^ftelIe
— b. b- bem ïunneï — jufïieben. SeweiS beffen bie

ïatfad&e, bafe auf ber 9?orb» unb ©übfeite bis weit
feitlicb beS îunnels eine grobe gab* bon ©ebirgSgueOen
tatfäcblicb berftegt ift.

fftitfentunnel. 3n Äaltbrunn finb feit einigen Sagen
bie Slrbeiten im fRicbtftoQen wieber im Setrieb, ba bie

SluSmauerung f^on in 518 SReter Bange gefebeben ift.
$>ie ©te He, wo baS gefährliche ©aS ju iage trat,
würbe bon ©pe^ialiften in biefem gacbe jügemauert
unb glauben biefe, bie ©efabr für immer nun befeitigt
ju haben.

gtfenbabnbrüdeitbauten. ®er eiferne Oberbau ber
©ifenbabnbrüde bei Sl Obelfing en über bie $bur foQ
bureb einen neuen erjegt, ber alte alSbann repariert
unb rtacb 9iagaj an ©teüe bec bortigen boljernen
iRbembtücfe tranSlojiert werben.

Saumefcn itt gürtd). ®em ©rofeen ©tabtrat ift bie

angetünbete neue Sorlage für ben Schlachthof bau
jugegangen. ®urcb bie oorgenommenen fßrojeEtänber»
ungen wirb ber am 18. Sanuar 1903 üon ben Stimm»
berechtigten genehmigte Sotanfcblag bon 3 600,000 auf
3,850,000 gc. erhöbt. ®ie fRäume für ißiecbefcbtacbt»

ungen unb ginnenbanE würben in ein befonbereS @e=

bäube berwiefen, baS ©tallgebäube erhält einen Öager»
raumaufbau für gutter utib ©treue, einSoEomoitbfchuppen
ift neu pcojeEtiert, bie mafebinede ©cblcubt» unb ïranS»
porteinriebtung, fowic ÄüblbauS unb ©cblacbthaHen,
©ro^Euttelei unb Stallungen werben erweitert.

Sautocfett in Sern. 3nfolge Ueberfüllung ber bis»

berigen ©cbulgebäube beantragt ber ©emeinberat bon
Sern bem ©tabtrat bie ©rfteHung eines neuen Knaben»
feEunbarfcbulbaufeS mit ïurnballe im ©pitalacEerguartiet.
3u biefem Swede wirb bon ber ©emeinbeberfammlung
ein Srebit oon 930,000 gr. Oerlangt.

Sauwefen in Safel. Beere SBobnungen gibt es gur
Qeit in Safel 1351, leere SBobnungen mit ©efcbäftS»
loEalen 41, leere ©efcbäftSloEale 128, total leere, besteh*
bare Objeîte 1523.

grweiterung ber Station Usnadj. ®er ©emeinberat
bon Ujnacb bringt gur öffentlichen ÄenntniS, ba| bie
UreiSbireEtion III ber ©ebweigerifeben SunbeSbabnen in
Süricb einen ©ituattonSplan nebft einem ©fpropriationS»
plan unb einem SergetcbniS ber gu erfolgenben ©runb»
einlöfungen für bie ©rweiterung ber Station Ugnacb
auf ber bortigen ©emarEung eingereicht bat-

®ie SIEienftücEe liegen wäbrenb 30 Sagen gernäfj
bem SunbeSgefe|e betrtffenb bie SerbinblicbEeit gur
Slbtretung oon ^ribatrechten bbm 1. SDÎai 1850 unb
ber bunbeSrätlicben Serorbnung bom 1. gebruar 1875
auf ber ©emeinberatSEanglei gu jebermannS ©infid^t
bereit.
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Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. Erstellung einer Schutz-

galerie gegen Steinschlag zwischen dem Weißwand- und dem Ofencck-
tunnel der Strecke Miihlehorn-Weesen an Adreani à Premoli, Bau-
Unternehmer, in Zürich.

Die Lieferungen siir das Apparatenhaus des Gaswerks Zürich
an die Berlin-Anhaltische Maschinenbau-A.-G. und an die von
Roll'schen Eisenwerke in Gerlafingen, die Reinigeranlage an die
Kölnische Maschinenbau-A.-G. (Köln-Bayenthal), an die Berlin-
Anhaltische Maschinenbau-A.-G. und an die von Roll'schen Eisen-
werke in Gerlafingen.

Die Kanalisation einer Privatstraße im Palmenackerquartier
Wintcrthur an Jul. Lerch, Winterthur.

Erstellung der neuen Trinkwasserleitung siir die Heil-und Pflege-
anstatt Königsfelden an Guggenbiihl à Müller, Zürich.

Neubau des Primarschulhauses in Rappcrswil. Dachdecker-
arbeiten an die Ziegelei Paradies in Langwiesen b. Schaffhausen;
Warmwasserheizungsanlage und Badeeinrichtung an Joh. Müller,
Zentralheizungswerkstütte in Rüti (Zürich) ; Schreinerarbeiten an
Frz. Helbling, mech. Schreinerei, in Rapperswil, zu Handen der
Schreiner-Fachgruppe daselbst; Glaserarbeiten an Strehler, Bau-
geschäft, Wald; Schlosserarbeiten an H. Helbling und Fr. Märki,
Schlossermeister, Rapperswil; Malerarbeiten an Ant. Büeler und

I. Mächler, Maler, Rapperswil, und Winiger, Maler, in Jona.
Schul- und Gemeindebaus-Neubau Staufen (Aargaus. Glaser-

arbeiten an Lüscher in Rohr bei Aarau; Schreinerarbeiten an
Rohr, Zimmermeister, Suhr; Malerarbeit an Furter, Maler, in
Staufen; Schlofferarbeit an Vertschinger, Lenzburg; Parquetarbeit
an Parqueterie Baden; Schloßlieferung an Henz, Aarau, und
Schlosser Müller, Lenzburg. Bauleitung: Müller, Aarau.

Lieferung von Briickenflccklüigeu aus Tannenholz zur Gisikoner-
und Cmmenbriickc, Kanton Luzern, an Josef Wyder, Sägerei und
Holzhandlung in Emmen.

Kirchenbau Schmerikon. Arbeiten siir den Neubau von Kirchen-
schiff und Sakristei. Grab- und Maurerarbeit an E. Strehler in
Wald (Zürich) ; Steinhauerarbeit an I. Helbling-Ammann in
Schmerikon. Bauleitung: Architekt Hardegger, St. Gallen.

Arbeiten für die Erstellung eines Trottoirs an der Ziircherstraße
in Höngg und teilweise Korrektion dieser Straße an Burkhard, Bau-
Unternehmer, Winterthurerstraße, Zürich IV; die Pflästerung an
Häusermann à Keller, Pflasterer, Zürich; Stützmauer an Heinrich
Peyer, Maurermeister, Höngg.

Erstellung eines Reservoirs mit Filteranlage in Duggingen bei
Laufen (Juras an Jakob Strübin-Schmidt, Baumeister, in Aesch
(Baselland).

Spengler- und Glaserarbeiten für die drei Turbinenanlagen am
Rheintal. Binncnkanal bei Montlingeu, Oberriet und Lienz. Spengler-
arbeiten an Kolb, Flaschner in Oberriet; Glaserarbeiten an Sorg,
Glaser und Schreiner, in Oberriet.

Erstellung eines Doppelrccks aus Rohrständern in Zuchwil an
Alph. Günther, Installation und Schlosserei, Solothurn.

Wiederaufbau der abgebrannten Scheune des „Arbeiterbeim
Dietisberg" bei Diegten (Basellands. Zimmerarbeit an W. Bürgm
und E. Ritter, Eptingen; Maurerarbeit (Zement und Eisen) an
K. Brand, Eptingen.

Korrektion der Gemeindestraße Ried-Ulmiz bet Murten. Sämt-
liche Arbeiten an Rüedi, Straßacker, Gde. Mühlenberg (Bern).

Uerkandswesen.
Der kantonal-bernische Tapezierermeister-Verband hielt

in Bern seine Hauptversammlung unter dem Vorsitze
des Herrn I. Gysi ab. Nachdem Bern über 10 Jahre
Vorort des Verbandes gewesen, schlug der bisherige
Vorstand als neuen Vorort Thun oder Viel vor. Bern
wurde trotzdem neuerdings bestätigt und der Kantonal-
vorstand wie folgt bestellt: Präsident: I. Gysi; Aktuar:
W. Schärer; Kassier: H. Schweizer; alle in Bern. Ferner
I. Schweizer in Viel und O. Müller in Burgdorf. Als
Delegierte zu dem Schweizer. Tapezierermeisterverein
wurden bezeichnet die W. Schärer in Bern und A. Bau-
mann in Thun. Zum Schluß der Verhandlungen hielt
Herr G. Hug in Bern einen beifällig ausgenommenen
Vortrag über Buchhaltung, speziell für die Eigenheiten
des Tapeziererberufes.

Die Steinhauermeister von Rorschach, Staad, Thal,
Rheineck, Grub und Arbon haben die Gründung eines
Steinhauermeister-Vereins beschlossen.

Verschiedenes.
Das Zusammentreffen der beiden Tunnelenden im

Simplon ist so gedacht und geplant, daß der obere
Rand des Südstollens an die Sohle des Nordstollens
herangeführt wird. Die leichte Zwischendecke zwischen
den Enden wird dann durch Bohrung geöffnet, sodaß
die gegenwärtig im Nordstollen liegenden gewaltigen
Waffermengen durch die Bohröffnung in den Südstollen
und von diesem durch künstliche Vorrichtungen hinaus-
geleitet werden. Man rechnet, daß auf diese Weise die
Wafferentleerung des nördlichen Tunnels in etwa acht
Tagen vollzogen sein wird. Die Wasserströme, die im
Tunnel zu Tage treten und für die Bauunternehmung
so unangenehm wurden, sind, trotz ihrer hohen Tem-
peratur, nicht aus der Tiefe kommende Therma'quellen.
Es sind Sicksrwasser, die der geschaffenen AuSflaßstelle
— d. h. dem Tunnel — zustießen. Beweis dessen die

Tatsache, daß auf der Nord- und Südseite bis weit
seitlich des Tunnels eine große Zahl von Gebirgsquellen
tatsächlich versiegt ist.

Rickentunnel. In Kaltbrunn sind seit einigen Tagen
die Arbeiten im Richtstollen wieder im Betrieb, da die

Ausmauerung schon in 518 Meter Länge geschehen ist.
Die Stelle, wo das gefährliche Gas zu Tage trat,
wurde von Spezialisiert in diesem Fache zugemauert
und glauben diese, die Gefahr für immer nun beseitigt
zu haben.

Eisenbahnbrückenbauten. Der eiserne Oberbau der
Eisendahnbrücke bei An del fin g en über die Thur soll
durch einen neuen ersetzt, der alte alsdann repariert
und nach Ragaz an Stelle der dortigen hölzernen
Rheinbrücke transloziert werden.

Bauwesen in Zürich. Dem Großen Siadtrat ist die

angekündete neue Vorlage für den Schlacht Hof bau
zugegangen. Durch die vorgenommenen Projektänder-
ungen wird der am 18. Januar 1903 von den Stimm-
berechtigten genehmigte Voranschlag von 3 600,000 aus
3,850,000 Fr. erhöht. Die Räume für Pjerdeschlacht-
ungen und Finnenbank wurden in ein besonderes Ge-
bäude verwiesen, das Stallgebäude erhält einen Lager-
raumausbau für Futter und Streue, ein Lokomotivschuppen
ist neu projektiert, die maschinelle Schlacht- und Trans-
porteinrichtung, sowie Kühlhaus und Schlachthallen,
Großkuttelei und Stallungen werden erweitert.

Bauwesen in Bern. Infolge Ueberfüllung der bis-
herigen Schulgebäude beantragt der Gemeinderat von
Bern dem Stadtrat die Erstellung eines neuen Knaben-
sekundarschulhauses mit Turnhalle im Spitalackerquartier.
Zu diesem Zwecke wird von der Gemeindeversammlung
ein Kredit von 930,000 Fr. verlangt.

Bauwesen in Basel. Leere Wohnungen gibt es zur
Zeit in Basel 1351, leere Wohnungen mit Geschäfts-
lokalen 41, leere Geschäftslokale 128, total leere, bezieh-
bare Objekte 1523.

Erweiterung der Station Uznach. Der Gemeinderat
von Uznach bringt zur öffentlichen Kenntnis, daß die
Kreisdirektion III der Schweizerischen Bundesbahnen in
Zürich einen Situationsplan nebst einem Expropriations-
plan und einem Verzeichnis der zu erfolgenden Grund-
einlösungen für die Erweiterung der Station Uznach
auf der dortigen Gemarkung eingereicht hat.

Die Akwnstücke liegen während 30 Tagen gemäß
dem Bundesgesetze betreffend die Verbindlichkeit zur
Abtretung von Privatrechten vom 1. Mai 1850 und
der bundesrätlichen Verordnung vom 1. Februar 1875
auf der Gemeinderatskanzlei zu jedermanns Einsicht
bereit.
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3ft aBegblcibett tum bcr 9lrkit am 1. 9M cttt Ver-
tragSbrud) Sie beutjdtjen ©erictjte labert ftetö in biefem
Sinne entfdtjieben, unb eg ift anzunehmen, baff auch
bie fchmeijerifchen Vichter fit^ biefec 2Iuffaffung in bec

Vegel anfdhlieffen merbeu, auch auf bie ©efahc ^in, bon
unjeren fojialbemofratifchen Varteiführern unb iEjrer
greffe alg „ftkedhte beg llnternehmertumg" u. brgl. bec»

höhnt ju merben. Vemerfengmert ift, baff in bem bon
bec gröfjten Slrbeitergeroerffdhaft Seutid)!anbg, bem
beutfchen SRetadarbeiterüerbanbe (140 000 ÜRitglieber),
Ipecouêgegebenen 9îotijïoïenbec pro 1905 in einem „ïleinen
Beçifon beg gemecblidhen Vedjtg" fict) folgenbe Velehr»
ung finbet: „SBegbleiben bon bec Arbeit am 1. SDÏai

ifi fô'ontraîtbruch unb berechtigt ben Arbeitgeber ju
Sd&abener?a|3nfprii<hen. @ê ïann gac ïeinem groeifel
untecliegen, Dafs bag Augbleiben bon bec Arbeit gecabe
am 1. ÜRai ohne bie ©enebmigung beg Arbeitgeberg
alg ein unbefugteg Verlaffen bec Arbeit im Sinne bec

©emerbeorbnung aufjufaffen ift." Siefe ©emerffçbaft
betrachtet eg fomit alg if)ce VfliihL itjre SDlitgliebec
marne i auf bie folgen beg .guroibetbanbelng binju»
œeifen, mäbcenb unfece fojialiftifihe greffe jeben Arbeiter,
bec pflichtgemäß audi am 1. äRai feine Stcbeit oerricbtet
unb ben Rodungen unb Störungen bec fÇâ^rec nicht
folgt, alg „Verräter an bec [aeiligen Sache" u. bcgl. an
ben fßcanger fteflt. (Sdbmeijer. ©eœerbejeitung".)

lieber bie bom Schweiber. (Sibfermeifterberein §u
grüubenbe ©ipgfabrif in Sïieukrg erfährt man: Sag
Areal für bag ©ipgmetî tonnte btßigec ermorben mer»
ben, alg borauggefeben mocben mar. Sag ©utadjten
beg §errn Sc. 5- äRütjlberg üerbreitet fiih in 16 Ab»
fdjnittett über ade mögli^en fünfte, meldje bei ®r»
ftedung eineg folgen SBecEeg in 93etrac^t §u Rieben
ftnb, l|auptfäd)lid) über bie ÜRäd)tig!eit beg öagerg, bie
Qualität unb bie ©eminnung beg SRalerialg, über Ab»
fuhr unb Augbeutung u. f. m.

iRadb bem ©uladbten ift ber burdj Steden augbeut»
bare Seil biel größer alg bie ©efamtmenge beg im
offenen Steinbruch bermeetbaren ©ipfeg, benn biefec
Seil Çat eine oiel größere SRächtigfeit unb Vreite, alg
je angenommen meeben tonnte unb bebnt fi<h teilmeife
big auf 1000 m aug unb jmar in füblidbec ^Richtung,
mäßrenb bie Augbeßnung in nörbiieber ^Richtung jirîa
200 m beträgt.

Angenommen, baß auih nue bec fünfte Seil beg
©ipfeg burdß Anlage bon Stoden auggebeutet merben
tann, fo büefte bie SRenge beg augbeutbacen ©ipfeg
immerhin auf eine äßillion Subifmetec geßhäßt

merben. @g tjanbelt ftch jebodb bei biefem ©eßhäfte
nidtjt nur barum, baß biel fdtatecial zutage gefächert
meeben îann, fonbern meldte Qualität biefeg äRaterial
aufmeift.

3n ber eibgenöfjtfdjen SRatecialprüfungganftalt beg

fc^meijerifd^en fßo!ptedf)nitumg in gürtch mueben bie

gemonnenen groben auf bie garbe, bie Vinbefäßigteit,
gug» unb Sructfefügteit geprüft unb jmac im SSergleic^
mit jmei betannten ©ipgmarten. Sag ©rgebnig biefec
unpacteiifdben fßrüfung mar füc bie neue äRarte „Sien»
berg" ein fe^c günftigeg unb berechtigt ju ben fchönften
Hoffnungen, inbern bezüglich garbe, gug» unb Srudt»
feftigfeit bie jmei anbecn becgleidtfenben ÜRarlen bem

neuen äRaterial raeßfieben. @g ifi fomit fetje begeeif»
Ii<h, baê bie ©cünbung biefec ©enoffenfdbaft mit Si|
in iöafel juftanbe tarn unb bafe noch in bec nämlictjen
Sigung ein Sluffidbtgrat gemäblt mürbe, melther aug
folgenden ÜRitgliebern beftebt:

@ro|rat H- Pfeiffer aug 53afel alg fßräftbent.

„ ®. ÜBeibmann aug Sutern alg Sßigepcäftbent.

„ ÜRotar Sc. SB. Södin aug Safel alg Setcetär.

„ g. 23ranbenbergec,

„ Soh. Bec<h, SBmtertbur.

„ fR. Sihäcec, Sern.
Siefer Sommiifion mürben fämtliche meiteren Schritte,

meldte in biefec Slngelegentjeit getan meeben foden, über»

tragen, unb eg merben in SBälbe biejenigen dRitgliebec
ernannt merben, rneithe bie Sontrode augguüben haben.
Sie Vorarbeiten fiitb jefeoch bereitg fo meit gebieljen,
bafe man eigentlich S" jeher Stunbe mit bem Vau beg
SfBerfeg beginnen tann. Sluch bie Abfuhr» unb gcac^t=
oerhältniffe mürben f<hon in Verüdtfichtigung gebogen,
foba§ ber ^ßräfibent beg Sluffichtgrateg über ade biefe

fragen bodftänbig orientiert ift.
Sie §irma Vädjtolb & (Sic., fDlotorenfabrtf uttb

6tfengie§erei in Stccfborn, hat ben 1000. ÜJfotor ab»

geliefert, bei melchem fänlaffe eg fid) bie Slrbeiterfchaft
beg ©eichäfteg nicht nehmen lieh, hie ÜRafdhine in corpore
unb mit ÏRufit jur S3ahn §u begleiten. Sltn Samgtag
mirb eine deine geiec üeranftaltet.

fDlarïthade Surfee. Sie ©rftedung einer ftänbigen
SRartt» unb ge ft halle ift nunmehr befdjloffene
Sadhe unb mirb gegenmärtig an ber ginanjiecung ber»

felben (20,000 gr. burch Ittien à 50 gr.) gearbeitet.
Sie Hütte mirb, laut „Sug. Sageganj.", für 15 Sahre
feft angelegt, für roeldhe 25c- $ec£ i» ©uefee
fein Banb beim obern ©raben gratig jur Verfügung
fiedt.

W Leicht
PT Bülig

HT Unübertroffen.
Grosses, permanentes Lager von einigen hundert Stück,

daher stets rasche, prompte Lieferung.

Hob. 3acoh & Co., U?interlhur
- zum Ghalgarfen. -
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Ist Wegbleiben von der Arbeit am 1. Mai ein Ver-
tragsbruch? Die deutschen Gerichte haben stets in diesem
Sinne entschieden, und es ist anzunehmen, daß auch
die schweizerischen Richter sich dieser Auffassung in der
Regel anschließen werden, auch aus die Gefahr hin, von
unseren sozialdemokratischen Parteiführern und ihrer
Presse als „Knechte des Unternehmertums" u. drgl. ver-
höhnt zu werden. Bemerkenswert ist, daß in dem von
der größten Arbeitergewerkschast Deutschlands, dem
deutschen Metallarbeiterverbande (140 000 Mitglieder),
herausgegebenen Notizkalender pro 1905 in einem „kleinen
Lexikon des gewerblichen Rechts" sich folgende Belehr-
ung findet: „Wegbleiben von der Arbeit am 1. Mai
ist Kontraktbruch und berechtigt den Arbeitgeber zu
Schadenersatzansprüchen. Es kann gar keinem Zweifel
unterliegen, daß das Ausbleiben von der Arbeit gerade
am 1. Mai ohne die Genehmigung des Arbeitgebers
als ein unbefugtes Verlassen der Arbeit im Sinne der
Gewerbeordnung aufzufassen ist." Diese Gewerkschaft
betrachtet es somit als ihre Pflicht, ihre Mitglieder
warne b aus die Folgen des Zuwidechandelns hinzu-
weisen, während unsere sozialistische Presse jeden Arbeiter,
der pflichtgemäß auch am 1. Mai seine Arbeit verrichtet
und den Lockungen und Drohungen der Führer nicht
folgt, als „Verräter an der heiligen Sache" u. drgl. an
den Pranger stellt. (Schweizer. Gewerbezeitung".)

Ueber die vom Schweizer. Gipsermeisterverein zu
gründende Gipssabrik in Kienberg erfährt man: Das
Areal für das Gipswerk konnte billiger erworben wer-
den, als vorausgesehen worden war. Das Gutachten
des Herrn Dr. F. Mühlberg verbreitet sich in 16 Ab-
schnitten über alle möglichen Punkte, welche bei Er-
stellung eines solchen Werkes in Betracht zu ziehen
sind, hauptsächlich über die Mächtigkeit des Lagers, die
Qualität und die Gewinnung des Materials, über Ab-
fuhr und Ausbeutung u. s. w.

Nach dem Gutachten ist der durch Stollen ausbeut-
bare Teil viel größer als die Gesamtmenge des im
offenen Steinbruch verwertbaren Gipses, denn dieser
Teil hat eine viel größere Mächtigkeit und Breite, als
je angenommen werden konnte und dehnt sich teilweise
bis auf 1000 m aus und zwar in südlicher Richtung,
während die Ausdehnung in nördlicher Richtung zirka
200 m beträgt.

Angenommen, daß auch nur der fünfte Teil des
Gipses durch Anlage von Stollen ausgebeutet werden
kann, so dürfte die Menge des ausbeutbaren Gipses
immerhin aus eine Million Kubikmeter geschätzt

werden. Es handelt sich jedoch bei diesem Geschäfte
nicht nur darum, daß viel Material zutage gefördert
werden kann, sondern welche Qualität dieses Material
ausweist.

In der eidgenössischen Materialprüfungsanstalt des
schweizerischen Polytechnikums in Zürich wurden die

gewonnenen Proben aus die Farbe, die Bindefähigkeit,
Zug- und Druckfestigkeit geprüft und zwar im Vergleich
mit zwei bekannten Gipsmarken. Das Ergebnis dieser
unparteiischen Prüfung war für die neue Marke „Kien-
berg" ein sehr günstiges und berechtigt zu den schönsten

Hoffnungen, indem bezüglich Farbe, Zug- und Druck-
festigkeit die zwei andern vergleichenden Marken dem

neuen Material nachstehen. Es ist somit sehr begreis-
lich, daß die Gründung dieser Genossenschaft mit Sitz
in Basel zustande kam und daß noch in der nämlichen
Sitzung ein Aussichtsrat gewählt wurde, welcher aus
folgenden Mitgliedern besteht:

Herr Großrat H. Pfeiffer aus Basel als Präsident.

„ C. Weidmann aus Luzern als Vizepräsident.

„ Notar Dr. W. Börlin aus Basel als Sekretär.

„ F. Brandenberger, Zug.
„ Joh. Lerch, Wmterthur.
„ R. Schärer, Bern.

Dieser Kommiision wurden sämtliche weiteren Schritte,
welche in dieser Angelegenheit getan werden sollen, über-
tragen, und es werden in Bälde diejenigen Mitglieder
ernannt werden, welche die Kontrolle auszuüben haben.
Die Vorarbeiten sind jedoch bereits so weit gediehen,
daß man eigentlich zu jeder Stunde mit dem Bau des
Werkes beginnen kann. Auch die Abfuhr- und Fracht-
Verhältnisse wurden schon in Berücksichtigung gezogen,
sodaß der Präsident des Aufsichtsrates über alle diese

Fragen vollständig orientiert ist.
Die Firma Bächtold ck Cie., Motorenfabrik und

Eisengießerei in Stcckborn, hat den 1000. Motor ab-
gelte,ert, bei welchem Anlasse es sich die Arbeiterschaft
des Geschäftes nicht nehmen ließ, die Maschine in eorpors
und mit Musik zur Bahn zu begleiten. Am Samstag
wird eine kleine Feier veranstaltet.

Markthalle Sursee. Die Erstellung einer ständigen
Markt- und Fest Halle ist nunmehr beschlossene

Sache und wird gegenwärtig an der Finanzierung der-
selben (20,000 Fr. durch Aktien à 50 Fr.) gearbeitet.
Die Hütte wird, laut „Luz. Tagesanz.", für 15 Jahre
fest angelegt, für welche Zeit Hr. Dr. Beck in Sursee
sein Land beim obern Graben gratis zur Verfügung
stellt.

».eivki
UM" Siiliig

WM" UnLdee'îi'ossvn.
Kro88k8. permsnentk8 l-sgev von einigen stunàt 8tüel<,

clsber stets rasebe, prompte lliekermig.

kob. Zaeok Lo., UlinterMur
LUM Ciicilgarten. -
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Ijjotelhaute. Sie ©emeinbe ißrägelg bet Biel ge»
nehmtgte etnen Bertrag mit fjerrn ßangeUSegoumoiS
bon SÖiel betreffenb bie ©rfiedung eines Rotels für
Surgäfte, bas berfelbe auf bem Territorium ber @e=

meinbe erbauen wirb. Set fßlah, auf ben bas ©tabliffe»
ment gu fielen lommf, befinbet fid) auf bem SR ont»
Souhait, 500 SReter bom Sorfe entfernt, an ber
Seuenftabterfirafje.

Auf beut Bauplafo beS merbenbergifdjen BejirfSfranfeit«
haufeS im Ouaber«@rabS Ejerrfcfet bereits et welches ßeben.
Bom Sd)odberg=Srübbad) f)er werben SR tuerfteine bort»
bin geführt.

SchuIhauSbauStodemSBiibenSwil. Sie Scfsulgemeinbe
wählte eine Baufommiffion unö bewilligte ben nötigen
Ärebit für bie ©tfiedung ber fßläne.

Satnpffd)ififteg Oberriebett. Sie ©emeinbe befchlofe
bie Stftedung etneS eifernen Sampffd)iffftege3 im Äoften*
betrage bon gr. 10,560.

SI 6in gewaltiger Sufjbaum würbe le^thin bei ßaufanre
gefädt. Set Stamm adein mi§t 10 gefimeter. Ser»
jelbe hat einen Umfang bon 4,20 m in ber ÛJÎiite. SRit
ben Solbern bis gu 25 cm Surchmefjer ergab er ben
Stubitinhalt bon 16 geftmetern. gut bieten Saum
würbe baS nette Sümmchen bon Fr. 1500. — befahlt.
Fäden unb transportieren gu ßaften beS ftäufetS. Set
Saum würbe bon ber f^irma ®D. Satti, ®ewe. rfchaft
fabriC in Siereng (@lfa|) getauft, welche bts bahin tie
höchften tßreife für Sufjtäume bezahlte.

aBafferberforguttg Sdjimenbcrg (3iiriöj). 3m fßatmis»
adet fod eine gtofje Slumpflation für bie SBafjer»
berforgung Sdhönenberg erftedt werben.

aSJafferberforgutig Aflfchwil (Bafcdcmb). Sie neue
äßafferoerforgung fofiete inîlufioe 3'Ueitung gu ben

Käufern unb Snftadation bie fchöne Summe bon total
Fr. 118 939.41. SaS 3Ber£ würbe ausgeführt nach
ben tßlänen unb unter ßeitung bon Ipetrn Sngenieur
§anS SBengifer in Bafel. SaS Q tedengebiet liegt
im ©emeinbebann bon Schönenbudh, auf ber ôftlichén
Slbbadhung gegen Adfd)Wil. Sie bier gefaxten Queden
liefern jufammen etwa 200 ßiter per SRinute. SaS
SBaffer wirb guerfi in eine Brunnfiube bort 2x2x4
SReter unb bann in ein gweifammrigeS iReferboir bon
total 500 m® 3uhalt geleitet. ße|tere3 liegt 53 SReter
höher als ber Sbrjplaf) bor bem „fRöjjjli", fomit ent*
fpridit ber SBafferörud etwa 5 Atmofphären. SaS
Sßaffer würbe bor Anfauf themifch unb bafteriologifd)
unterfucht unb für gut befunben.

Sie widjtigfte unb fdjwierigfte Arbeit beS gangen
SBerfeS, bie Quedenfaffung, würbe bon fan. Bnu'meifier
£>uber in Adfchwtl in bureaus btfrtebigenber SBeife
burchgeführt unb gwar unter febjr ungüttfitgen Berhält»
ntffen. Sie Srftedung beS fRefecboirS nebft ipaupt»
leitung unb 3»leitung 3" ben Käufern beforgten aufs
befte bie Herren Arnolb fwufer ©ürtler, 3atob Raufet»
§aufer, SRechanifer, unb tßaul ©ürtler, ©emeinberat.
Sie ^auSeinrichtungen waren ben bewährten §änbett
ber Herren Fafob §aufer, üRechantter, unb fßaul Sürtler,
Schmieb, anoertraut. So haben ade Unternehmer unter
ber tunbigen ßeitung beS £>rn. Sngenteur SBenjifer auê
Safel jum ©elingen beS (Sangen beigetragen. SaS
fRöhrenwer! famt 3"^ehörbe würbe bon bem Son
fRod'fthen ©tfenwerî bei (Serlafingen begogen. @3 wur=
ben total 6834,90 m Söhren bon berfdhiebener ßicht=
weite piagiert. Sagu ïommen 303 Spegialftüde, 30
Schieberhahnen unb 27 Uebetflurhhbtanten.

SBährenb ber Srodenperiobe beS legten Sommers
finb bie Clueden nur unmerflid) gurüdgegangen, haben
alfo bie „Feuerprobe" gut beftanben. Sod) muftte mit

bem SBaffer, wie anberorts auch, gefpart werben, ba
eben ber Äonfum in folchen begreiflicherweife
ein gefteigerter ift. 3wmerhin barf behauptet werben,
bafe ßlilfdjroil troh ber SBafferberforgung burChauS nicht
gu b el SBaffer befi|t, bie (Semeinbe wirb gut tun, wenn
fie fid) redjtgeitig weitere Cueden gu fiebern fucht,
namentlich im ^Sinbhd auf bie Sautätigfect, bie mit
ber Eröffnung ber Sramlinie fich admählig einfteden
wirb. Sue SSafferberforgung ift übrigens eine rentable
ülnlage, fcenn fie bergitift unb amortifiert ftch fet)r gut.

(„ßanbfcpäftler".)
Ft'tcbrich ®od, ber Sujerner fDleifter im Orgelbau,

hat aus üUtersrudficpten Die ßeitung feines auSgebehnten
@e)d)äfteS eiium feiner Söhne abgetreten. Unter feiner
petfönlichen ßeitung finb nicht weniger als 260 neue
2Becfe im 3n= unb SluSlanbe erftedt worben, was als
ein Sewei? großer ßeiftungSfähigfeit auf tiefem $unft=
gebiete regiftriert gu werben be-.bient. — Setanntlich
ift f)err fßapa @od ein Schüler tes |>rn. ÇaaS, beS

érbauerS ter prächtigen Orgel in ber ßugerner Stifts»
fache im çof.

fêitt mueS ^otcl ßtro&en Stils fod gmifchen Signau
unb ©ersau gepiant fem unb bei ber obern Sürglen,
nahe ber obern Safe, an itpdifdjer unb ruhiger ßage
gu flehen fommen. @S feien gu tiefem 3®ede bie nötigen
Serrain- unb SBaffer^lnfäufe bereicS gemacht Worten.

Sampfjiegelei §curiet, 3wrtch. ffür 1904 wirb eine
Sw.bence oon 5 "/o oorgefeptagen wie im fßorjoht,

Ser fDloformagcn für ©efdfäftSgmede. Sr. 4 ber
„?lutomobilwelt" ift bec wichtigen F*mge gewibmet, ob
Der üRotorbetrieb oon ®:fd)äftswagen billiger unb gu»
Oer ä'figer f i als ber ißferbebetrieb. Sin ber §anb Der
bis j;|t gefammeiten ©rfahrungen, gahlreichec feheift»
liehet Urteile öoit ©efchäftSautömobilen, oon Fabcif»
geugniffen unter 3a9^a"û^^9""9 forgfältifler söerech»

nungen mit Serüdfidftigungen ber greife unb ted)mfchen
Fortfchriite auf bem ©ebtete ber ©efchäftSmotocwagen»
3ntuftrie, würbe bas Sefultat erhoben, bah bie Betriebs»
foften mit Berechnung auf ben Sonnenîilometer für
ben ÜJiotorbetrieb îjeute bereits erheblich geringer er»
icheinen als ber fßferbebetrieb. @S finb babei bie grofje
3eitetfparniS gu ertrügen unb bie Soften für fßferbe,
Die nicht arbeiien. Sheotetifch leifiet fogar ber ÜRotor»

wagen Doppelt fo biet an Sonnenfclometer alS ber

Bferbewagenbetrieb. Sie ©rfahrung ber Befi^er bon
©ejchäftSwagen mit SSoiorbetrieb beftätigt tiefe inter»
effante Satjache, fobafe Der fßferbebetrieb wohl immer
mehr gurüdgehen wirb. Ser Bau üon Automobilen,
©ejchäftS unb BerîehrSwagen Dürfte unter tiefen Um»
ftänfcen oon gtö^ter Bebeutung für ben Auffchwung
bet SRotorwagen»3nbuftrie fein.

E. Beck
Fiflerien bei Biel - ilienne

Telephon Telephon
Tele^raiiim-Adrfsse :

PAPPBECK PIETERLEN.

Fabrik t'ür

la. tioizcemeni Dachpappen
isolirpiatten Isolirteppiche

Korkplatten
und sämtliche Yheer- und Asphaltfabrikate

Deckpapiere
roh und imprägniert, in nur bester Qualität, zu

billigsten Preisen. 714
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Hotelbaute. Die Gemeinde Prägelz bei Viel ge-
nehmigte einen Vertrag mit Herrn Langel-Degoumois
von Viel betreffend die Erstellung eines Hotels für
Kurgäste, das derselbe auf dem Territorium der Ge-
meinde erbauen wird. Der Platz, auf den das Etablisse-
ment zu stehen kommt, befindet sich auf dem Mont-
Souhait, 500 Meter vom Dorfe entfernt, an der
Neuenstadterstraße.

Aus dem Bauplatz des werdenbergischen Bezirkskrauken-
Hauses im Quader-Grabs herrscht bereits et Welches Leben.
Vom Schollberg-Trübbach her werden Mauersteine dort-
hin geführt.

Schulhausbau StockeN'Wädeuswil. Die Schulgemeinde
wählte eine Baukommission und bewilligte den nötigen
Kredit für die Erstellung der Pläne.

Dampfschiffsteg Oberrieden. Die Gemeinde beschloß
die Erstellung eines eisernen Dampfschiffsteges im Kosten-
betrage von Fr. 10.560.

M Ein gewaltiger Nußbaum wurde letzthin bei Lausanne
gefällt. Der Stamm allein wißt 10 Festmeter. Der-
selbe hat einen Umfang von 4.20 m in der Miste. Mit
den Doldern bis zu 25 em Durchmesser ergab er den
Kubikinhalt von 16 Festmetern. Fur diesen Baum
wurde das nette Sümmchen von Fr. 1500. — bezahlt.
Fällen und transportieren zu Lasten des Käufers. Der
Baum wurde von der Firma Ed. Ralti, Gewe- rschast
fabrik in Sierenz (Elsaß) gekauit, welche bis dahin die
höchsten Preise für Nußdäume bezahlte.

Wasserversorgung Schönenberg (Zürich). Im Palmis-
acker soll eine große Pumpstation für die Wasser-
Versorgung Schönenberg erstellt werden.

Wasserversorgung Allschwil (Baselland). Die neue
Wasserversorgung kostete inklusive Zuleitung zu den
Häusern und Installation die schöne Summe von total
Fr. 118 939.41. Das Werk wurde ausgeführt nach
den Plänen und unter Leitung von Herrn Ingenieur
Hans Wenziker in Basel. Das Q lellengebiet liegt
im Gemeindevann von Schönenbuch, auf der östlichen
Abdachung gegen Allschwil. Die vier gefaßten Quellen
liefern zusammen etwa 200 Liter per Minute. Das
Wasser wird zuerst in eine Brunnstube von 2x2x4
Meter und dann in ein zweikammriges Reservoir von
total 500 Inhalt geleitet. Letzteres liegt 53 Meter
höher als der Dorsplatz vor dem „Rößli", somit ent-
spricht der Wasserdruck etwa 5 Atmosphären. Das
Wasser wurde vor Ankauf chemisch und bakteriologisch
untersucht und für gut befunden.

Die wichtigste und schwierigste Arbeit des ganzen
Werkes, die Quellenfassung, wurde von Hrn. Baumeister
Huber in Allschwil in durchaus befriedigender Weise
durchgeführt und zwar unter sehr ungünstigen Verhält-
nisten. Die Erstellung des Reservoirs nebst Haupt-
leitung und Zuleitung zu den Häusern besorgten aufs
beste die Herren Arnold Hauser Gürtler, Jakob Hauser-
Hauser, Mechaniker, und Paul Gürtler, Gemeinderat.
Die Hauseinrichtungen waren den bewährten Händen
der Herren Jakob Hauser, Mechaniker, und Paul Gürtler,
Schmied, anvertraut. So haben alle Unternehmer unter
der kundigen Leitung des Hrn. Ingenieur Wenziker aus
Basel zum Gelingen des Ganzen beigetragen. Das
Röhrenwerk samt Zubehörde wurde von dem Von
Roll'schen Eisenwerk bei Gerlafingen bezogen. Es wur-
den total 6834,90 m Röhren von verschiedener Licht-
weite plaziert. Dazu kommen 303 Spezialstücke, 30
Schieberhahnen und 27 Ueberflurhydranten.

Während der Trockenperiode des letzten Sommers
sind die Quellen nur unmerklich zurückgegangen, haben
also die „Feuerprobe" gut bestanden Doch mußte mit

dem Wasser, wie anderorts auch, gespart werden, da
eben der Konsum in solchen Zeiten begreiflicherweise
ein gesteigerter ist. Immerhin darf behauptet werden,
daß Allschwil trotz der Wasserversorgung durchaus nicht
zu v el Wasser besitzt, die Gemeinde wird gut tun, wenn
sie sich rechtzeitig weitere Quellen zu sichern sucht,
namentlich im Hinblick auf die Bautätigkeit, die mit
der Eröffnung der Tramlinie sich allmählig einstellen
wird. Tue Wasserversorgung ist übrigens eine rentable
Anlage, denn sie verzinst und amortisiert sich sehr gut.

(„Landschästler".)
Friedrich Goll, der Luzerner Meister im Orgelbau,

hat aus Altersrucksichren die Leitung seines ausgedehnten
Geschäftes eiium ftiner Söhne abgetreten. Unter seiner
persönlichen Leitung sind nicht weniger als 260 neue
Werke im In- und Auslande erstellt worden, was als
ein Beweis großer Leistungsfähigkeit aus diesem Kunst-
gebiete registriert zu werden ve.dient. — Bekanntlich
ist Herr Papa Goll ein Schüler des Hrn. Haas, des

Erbauers der prächtigen Orgel in der Luzerner Stifts-
kirche im Hos.

Ein mues Hotel großen Stils soll zwischen Vitznau
und Gersau gepmnt fein und bei der obern Bürgten,
nahe der obern Nase, an idyllischer und ruhiger Lage
zu stehen kommen. Es seien zu diesem Zwecke die nötigen
Terrain- und Wasser-Ankäufe bereiis gemacht worden.

Tainpfziegelei tzcuriet, Zürich. Für 1904 wird eine
Div.denre von 5 "/« vorgeschlagen wie im Vorjahr.

Der Motorwagen für Geschäftszwecke. Nr. 4 der
„Automvbilwelt" ist der wichtigen Frage gewidmet, ob
der Motorbelrieb von G/schäslSwagen billiger und zu-
ver ä sizer s i als der Pserdedetrieb. An der Hand der
bis j tzl gesammelten Erfahrungen, zahlreicher schrist-
licher Urteile von Geichäslsauwmodilen, von Fabrik-
Zeugnissen unter Zugrundelegung sorgfältiger Berech-
nungen mil Berücksichtigungen der Preise und technischen
Fortschritte auf dem Gebiete der Geschästsmotorwagen-
Industrie, wurde das Resultat erhoben, daß die Betriebs-
kosten mit Berechnung auf den Tonnenkilometer für
den Motorbetrieb heute bereits erheblich geringer er-
fcheinen als der Pferdebetrieb. Es sind dabei die große
Zeitersparnis zu erwägen und die Kosten für Pferde,
die nicht arbeiten. Theoietisch lustet sogar der Motor-
wagen doppelt so viel an Tonnenkilometer als der

Pferdewagenbetrieb. Die Erfahrung der Besitzer von
Geschästswagen mit Molorbetrieb bestätigt diese inter-
essame Tatsache, sodaß der Pferdebetrieb wohl immer
mehr zurückgehen wird. Der Bau von Automobilen,
Geschäfts und Verkehrswagen dürste unter diesen Um-
ständen von größter Bedeutung für den Ausschwung
der Motorwagen-Industrie sein.
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